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Disclaimer

DICO Leitlinien richten sich an Compliance-Praktiker. Sie sollen einen Einstieg in das Thema erleichtern 
und einen Überblick verschaffen. Es wird daher bewusst darauf verzichtet, juristische Sonderfälle und 
Ausnahmeregelungen aufzuzeigen. 

DICO Leitlinien bieten dem geneigten Leser praxistaugliche und umsetzbare Empfehlungen für ausge-
wählte Compliance-Themen. Mit Veröffentlichung einer Leitlinie soll zugleich eine Diskussion zum jewei-
ligen Themenkreis angestoßen werden mit dem Ziel, darauf aufbauend einen Standard zu entwickeln, 
der von Compliance-Praktikern anerkannt wird. 

Senden Sie Ihre Anregungen und Beiträge an Leitlinien@dico-ev.de. Wir freuen uns auf eine lebhafte 
Diskussion und bedanken uns für Ihre konstruktive Unterstützung! 
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1.		Vorwort

Klare, verständliche und auf das Wesentliche reduzierte Regelungen sind nicht nur im Interesse von Un-
ternehmen und Beschäftigten, weil sie Haftungsrisiken reduzieren und Sicherheit schaffen. Sie sind auch 
wesentliche Grundlage eines ordnungsgemäßen Compliance- Management-Systems.

Die Einführung eines Systems zum Management von Richtlinien stellt große Konzerne und mittelständische 
Unternehmen gleichermaßen vor Herausforderungen. Praxisorientierte und anschauliche Umsetzungshil-
fen sind in der Fachliteratur kaum zu finden. Entsprechend schwierig gestaltet sich daher oftmals der initi-
ale Aufsatz eines solchen Systems. 

Insoweit stellt sich eine Reihe von Fragen: 
•	 Wozu werden Richtlinien benötigt, wie grenzen sie sich von anderen Regelungen ab?
•	 Welche inhaltlichen und formellen Anforderungen sind an Richtlinien zu stellen? 
•	 Wer ist zuständig für die Erstellung, wer sollte in den Erstellungsprozess einer Richtlinie involviert  
	 werden? 
•	 Wie erfolgt die Kommunikation an die Beschäftigten und wie lässt sich die Verbindlichkeit von  
	 Richtlinien sicherstellen? 
•	 Wie kann ein Richtlinienmanagement aufgesetzt werden, welches dafür sorgt, dass nur die Richtlinien  
	 bestehen, die tatsächlich erforderlich sind – wie lässt sich verhindern, dass der Regelungsapparat  
	 immer weiter anwächst?

Antworten auf diese und weitere Fragen soll diese Leitlinie liefern. Sie wurde auf Grundlage der Erfahrun-
gen aller im Arbeitskreis vertretenen Unternehmen erstellt. Auch wenn diese Unternehmen im Hinblick auf 
Größe, Geschäftsfeld, Beschäftigtenzahl und Organisationsstrukturen große Unterschiede aufzeigen, haben 
sich in Bezug auf das Thema Richtlinienmanagement einige grundlegende Aspekte gezeigt, welche in allen 
vertretenen Unternehmen adressiert werden mussten. Die Leitlinie fasst diese Aspekte zusammen und 
zeigt unterschiedliche Lösungsansätze auf. 
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DICO – Deutsches Institut für Compliance

Chausseestraße 13

D-10115 Berlin

info@dico-ev.de 

www.dico-ev.de

DICO – Deutsches Institut für Compliance e.V. wurde im November 2012 in Berlin auf Betreiben  
führender Compliance-Praktiker und -Experten gegründet und hat als gemeinnütziger Verein Mitglieder 
aus allen Branchen in Deutschland, darunter namhafte DAX-Unternehmen, Wirtschaftsprüfungs- und 
Beratungsgesellschaften sowie aus der Wissenschaft. DICO versteht sich als unabhängiges interdiszipli-
näres Netzwerk für den Austausch zwischen Wirtschaft, Wissenschaft, Politik und Verwaltung und sieht 
sich als zentrales Forum für die konsequente und praxisbezogene Förderung und Weiterentwicklung 
von Compliance in Deutschland. 

DICO fördert Compliance in Deutschland, definiert in diesem Bereich Mindeststandards,  
begleitet Gesetzgebungsvorhaben und unterstützt zugleich die praktische Compliance-Arbeit in  
privaten und öffentlichen Unternehmen, fördert Aus- und Weiterbildung und entwickelt Qualitäts-  
sowie Verfahrensstandards.

Über DICO:




